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Das Europäische Institut für Gleichstellungsfragen (EIGE) ist eine eigenständige Einrichtung der Europäischen Union, die gegründet wurde, um zur Förderung der Gleichstellung der Geschlechter, einschließlich der durchgehenden Berücksichtigung des Gleichstellungsaspekts in allen Politikbereichen der EU und den entsprechenden nationalen Politikbereichen, und zur Bekämpfung von Diskriminierung aus Gründen des Geschlechts beizutragen sowie die Unionsbürger für Gleichstellungsfragen stärker zu sensibilisieren. Weitere Informationen sind auf der Website des EIGE unter http://eige.europa.eu zu finden.
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Das Europäische Institut für Gleichstellungsfragen (EIGE) ist eine eigenständige Einrichtung der Europäischen Union, die gegründet wurde, um zur Förderung der Gleichstellung der Geschlechter, einschließlich der umfassenden Berücksichtigung des Gleichstellungsaspekts in allen Politikbereichen der EU und den entsprechenden nationalen Politikbereichen, und zur Bekämpfung von Diskriminierung aus Gründen des Geschlechts beizutragen sowie die Unionsbürger für Gleichstellungsfragen stärker zu sensibilisieren.



Die Gleichstellung von Frauen und Männern ist ein Grundrecht, ein gemeinsamer Grundsatz und Grundwert der Europäischen Union. Die Verwirklichung der Gleichstellung von Frauen und Männern in Europa und darüber hinaus ist daher die Vision des Europäischen Instituts für Gleichstellungsfragen (EIGE).



Zur Verwirklichung dieser Vision wurde das EIGE gegründet, um sich zu einem Wissenszentrum und Vorreiter in der Erhebung und Ausarbeitung zuverlässiger Erkenntnisse, der Erfassung von Wissen und dem Austausch nützlicher Erfahrungen und von Fachwissen in Gleichstellungsfragen zu entwickeln. Das Europäische Institut für Gleichstellungsfragen nahm 2010 seine Tätigkeit auf.



Was ist der Kontext der Tätigkeit des EIGE?



Obwohl die Gleichstellung von Frauen und Männern von Anfang an zu den Grundprinzipien der Europäischen Union zählt, besteht nach wie vor ein eindeutiges und nachgewiesenes Demokratiedefizit in Bezug auf die Mitwirkung von Frauen an der EU-Politik. Trotz eines starken Engagements ihrer Organe und Einrichtungen und ihrer Mitgliedstaaten ist die Europäische Union erst auf halbem Weg zu einer Gesellschaft, in der die Gleichstellung von Frauen und Männern Realität ist.



Das EIGE ist als eigenständige Einrichtung im Rahmen der Politik und Initiativen der Europäischen Union tätig. Das Europäische Parlament und der Rat der Europäischen Union definierten in der Gründungsverordnung die grundlegenden Prinzipien für die Ziele und Aufgaben des Instituts und wiesen ihm eine zentrale Rolle bei der Bewältigung der Herausforderungen und der Förderung der Gleichstellung von Frauen und Männern in der Europäischen Union zu.




Die Vision des Instituts ist die Verwirklichung der Gleichstellung von Frauen und Männern in Europa und darüber hinaus.



Sein Auftrag ist, europäisches Kompetenzzentrum für Gleichstellungsfragen zu werden.
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Die Vizepräsidentin der Europäischen Kommission V. Reding, die Präsidentin Litauens D. Grybauskaitė und der Präsident des Europäischen Parlaments M. Schulz während der Eröffnungsveranstaltung des EU-Hauses, Mai 2013.



Zur Unterstützung einer fundierteren Politikgestaltung tragen wir zur Förderung der Gleichstellung von Frauen und Männern in Europa bei, indem wir der Europäischen Kommission, den Mitgliedstaaten, den Beitrittsländern und dem Europäischen Parlament hohe Fachkompetenz bereitstellen.



Die Planung und Durchführung aller Tätigkeiten des EIGE beruhen auf einem kohärenten Ansatz, der die Erfassung, Analyse und Aufbereitung von Informationen über Gleichstellungsfragen in Europa zu deren aktiver Verbreitung umfasst. Dies ermöglicht dem Institut, seinen Auftrag zu erfüllen, europäisches Kompetenzzentrum für Gleichstellungsfragen und eine unabhängige Datenund Informationsquelle im Bereich Gleichstellung der Geschlechter zu werden.



Das Institut wird von einem Verwaltungsrat geleitet, dem achtzehn Vertreter der Mitgliedstaaten und ein Vertreter der Europäischen Kommission angehören. Der Sachverständigenbeirat des Instituts unterstützt das EIGE als Beratungsgremium.



Um Synergien sicherzustellen, Doppelarbeiten zu vermeiden und die Wirksamkeit seiner Tätigkeit zu steigern, hat das Institut mit den einschlägigen EU-Agenturen enge Beziehungen geknüpft und eine enge Zusammenarbeit aufgebaut. Zudem teilen sich im ersten EU-Haus seiner Art das EIGE, die Vertretung der Europäischen Kommission sowie das Informationsbüro des Europäischen Parlaments die Räumlichkeiten am Gedimino-Prospekt in Vilnius.



	Arbeit für die Gleichstellung
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Das EIGE widmet sich der Erfassung, Analyse, Aufbereitung und Verbreitung von Daten und Informationen über Gleichstellungsfragen und stellt sicher, dass diese für die Nutzer vergleichbar, verlässlich und relevant sind.



Überprüfung der Umsetzung der Pekinger Aktionsplattform in den Mitgliedstaaten



Eine der Aufgaben des EIGE besteht in der Unterstützung der EU-Ratspräsidentschaften bei der Überprüfung und Entwicklung von Indikatoren, die im Rahmen der Pekinger Aktionsplattform für die wichtigsten Problembereiche festgelegt wurden. Bei der Pekinger Aktionsplattform handelt es sich um die im Jahr 1995 von der EU eingegangene Verpflichtung auf UN-Ebene. Seit 2010 hat das EIGE vier Berichte über bestimmte Problembereiche der Pekinger Aktionsplattform veröffentlicht und somit die ersten EU-weit vergleichbaren und verlässlichen Daten für die Pekinger Aktionsplattform bereitgestellt sowie die ersten EU-weiten Gleichstellungsindikatoren in den Bereichen Umwelt und Medien entwickelt.




	„Review of the Implementation of the Beijing Platform for Action in the area F: Women and the Economy“ (Überprüfung der Umsetzung der Aktionsplattform von Peking im Bereich F: Frauen und Wirtschaft), Bericht und wichtigste Feststellungen zur Unterstützung der polnischen EU-Ratspräsidentschaft, 2011.

	„Review of the Implementation in the EU of area K of the Beijing Platform for Action: Gender Equality and Climate Change“ (Überprüfung der Umsetzung des Bereichs K der Pekinger Aktionsplattform in der EU: Gleichstellung und Klimawandel), Bericht und wichtigste Feststellungen zur Unterstützung der dänischen EU-Ratspräsidentschaft, 2012.

	„Review of the Implementation of the Beijing Platform for Action in the EU Member States: Violence against Women – Victim Support“ (Überprüfung der Umsetzung der Pekinger Aktionsplattform in den EU-Mitgliedstaaten: Gewalt gegen Frauen – Unterstützung von Opfern), Bericht und wichtigste Feststellungen zur Unterstützung der zyprischen EU-Ratspräsidentschaft, 2012.

	„Review of the implementation of the Beijing Platform for Action in the EU Member States: Women and the Media – Advancing gender equality in decision-making in media organisations“ (Überprüfung der Durchführung der Pekinger Aktionsplattform in den EU-Mitgliedstaaten: Frauen und Medien – Förderung der Geschlechtergleichstellung in Entscheidungsprozessen der Medienorganisationen), Bericht und wichtigste Feststellungen zur Unterstützung der irischen EU-Ratspräsidentschaft, 2013.





Der jüngste Bericht des EIGE „Women and the Media – Advancing gender equality in decision-making in media organisations“ bietet erstmals verlässliche und vergleichbare EU-Daten über Frauen und Männer in Entscheidungsprozessen der Medienorganisationen. Zudem werden die ersten Indikatoren auf EU-Ebene für die Überwachung der Umsetzung im Bereich Frauen und Medien der Pekinger Aktionsplattform in den EU-Mitgliedstaaten vorgestellt.



Die wichtigsten Ergebnisse dieses Berichts zeigen auf, dass der Mediensektor in den EU-Mitgliedstaaten nach wie vor von Männern dominiert wird und der Anteil von Frauen, die an Entscheidungsprozessen auf höchster Ebene in Medienorganisationen beteiligt sind, weiterhin äußerst gering ist, obwohl Frauen nahezu die Hälfte der Beschäftigten und mehr als zwei Drittel der Hochschulabsolventen für Berufe im Mediensektor ausmachen. Fortbestehende Muster von Ungleichheiten in Form einer Unterrepräsentation, einer „gläsernen Decke“ und eines geschlechtsspezifischen Lohngefälles sind im Mediensektor nach wie vor fest verankert. Zudem wird in dem Bericht die Bedeutung interner Maßnahmen für die Geschlechtergleichstellung in Medienorganisationen wie Gleichstellungspläne, Maßnahmen zur Erhöhung der Vielfalt und Verhaltenskodizes beleuchtet, die nur in etwas mehr als einem Viertel der Medienorganisationen vorhanden sind.
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Pauline M. Moreau, Leiterin der Abteilung Geschlechtergleichstellung und derzeit Vorsitzende des Verwaltungsrats des EIGE beim Treffen des thematischen Netzwerks Journalisten, bei dem der Bericht des EIGE über Frauen und Medien vorgestellt wurde, Dublin, Juni 2013



Auf Grundlage dieses Berichts nahm der Rat für Beschäftigung, Sozialpolitik, Gesundheit und Verbraucherschutz (EPSCO) Schlussfolgerungen zur „Stärkeren Förderung von Frauen als Entscheidungsträger in den Medien“ an und die ersten Indikatoren zur Kenntnis. Gleichzeitig fordert er eine Erhöhung des Anteils der Frauen an den Entscheidungsprozessen in der Medienbranche.



Die Datenbank des EIGE zu den Pekinger Indikatoren: „Women and men in the EU. Facts and figures“



Um die Überwachung der Umsetzung der Pekinger Aktionsplattform in der EU zu unterstützen und die Außenwirkung der Pekinger Indikatoren zu fördern, baute das EIGE die Datenbank „Frauen und Männer in der EU: Fakten und Zahlen“ auf. Sie bietet Entscheidungsträgern, Statistikern, Wissenschaftlern und Gleichstellungsexperten eine kohärente und benutzerfreundliche zentralisierte Quelle für nach Geschlecht aufgeschlüsselte Daten und Statistiken zu Gleichstellungsfragen in allen Problembereichen der Pekinger Aktionsplattform. Die Datenbank wird regelmäßig aktualisiert – Ende 2012 enthielt sie 47 Indikatoren, die Informationen zu zehn der zwölf Problembereiche der Pekinger Aktionsplattform lieferten.



	Das EIGE gegen geschlechtsbezogene Gewalt
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Geschlechtsbezogene Gewalt ist nach wie vor eine der am weitesten verbreiteten Menschenrechtsverletzungen unserer Zeit. In der EU sind neun von zehn Opfern von Gewalt in der Partnerschaft Frauen. Darunter leiden nicht nur die Frauen selbst, sondern ganze Familien, Gemeinschaften und die Gesellschaft als Ganzes. Geschlechtsbezogene Gewalt reflektiert und verstärkt die Ungleichheiten zwischen Frauen und Männern und ist nach wie vor ein zentrales Problem in der Europäischen Union. In den letzten Jahren haben die Organe und Einrichtungen der EU ihr Engagement bei der Bekämpfung geschlechtsbezogener Gewalt verstärkt.



Um wirksame Maßnahmen und eine faktengestützte Politikgestaltung im Bereich der geschlechtsbezogenen Gewalt zu ermöglichen, besteht ein dringender Bedarf an einschlägigen vergleichbaren Daten für die 28 Mitgliedstaaten der EU. Das EIGE zielt ab auf Unterstützung der politischen Entscheidungsträger und aller relevanten Einrichtungen in ihren Bemühungen zur Bekämpfung und Verhinderung von geschlechtsbezogener Gewalt, indem es verlässliche und vergleichbare Daten und Informationen bereitstellt. Deshalb hat das EIGE seit 2010 mehrere wegbereitende Studien durchgeführt und Daten und Ressourcen in Zusammenhang mit geschlechtsbezogener Gewalt erhoben. Die bislang vom EIGE in Bezug auf geschlechtsbezogene Gewalt durchgeführten Tätigkeiten werden nachstehend detailliert erläutert.



Weibliche Genitalverstümmelung



Die Studie des EIGE „Study to map the current situation and trends of female genital mutilation in 27 EU Member States (MS) and Croatia“ (Studie zur Erfassung der aktuellen Situation und zu Trends im Bereich der weiblichen Genitalverstümmelung in den 27 EU-Mitgliedstaaten und Kroatien) wurde auf Ersuchen von Viviane Reding, Vizepräsidentin der Europäischen Kommission, durchgeführt. Zu den Ergebnissen des Projekts zählen der veröffentlichte Bericht, in dem die wichtigsten Forschungsergebnisse sowie die Empfehlungen vorgestellt werden, und die Factsheets zu den einzelnen Ländern, in denen die Situation im Bereich weibliche Genitalverstümmelung in den 27 Mitgliedstaaten der EU und Kroatien dargestellt wird. Im Rahmen der Forschungsarbeiten konnten auch folgende Informationen erhoben werden:


	Methoden und Unterstützungsinstrumente im Bereich geschlechtsbezogene Gewalt

	Bewährte Verfahren für die Bekämpfung geschlechtsbezogener Gewalt – gegliedert nach den folgenden Bereichen: Prävention, Schutz und Strafverfolgung; Unterstützungsdienste und Partnerschaft





[image: img009]

Kampagne des EIGE auf Facebook: Men against violence against women (Männer gegen Gewalt gegen Frauen)



Häusliche Gewalt



Im Jahr 2012 führte das EIGE die Studie „Collection of methods, tools and good practices in the field of domestic violence (as described by area D of Beijing Platform for Action)“ (Sammlung von Methoden, Instrumenten und bewährten Verfahren im Bereich häusliche Gewalt, Bereich D der Pekinger Aktionsplattform) durch. In diesem Rahmen wurden eine Sammlung von Ressourcen, Methoden und Instrumenten sowie bewährte Verfahren für die Prävention und den Schutz vor häuslicher Gewalt erarbeitet.



Die Studie konzentrierte sich auf drei Hauptbereiche: Gender Training, Sensibilisierung und Opferunterstützung. Die Datenbank zu den Methoden und Instrumenten für den Schutz und die Prävention von häuslicher Gewalt sowie die Sammlung bewährter Verfahren für die Bekämpfung häuslicher Gewalt ist entsprechend diesen drei Bereichen gegliedert. Die Methoden und Instrumente wurden mithilfe von Interviews und Fragebögen von den Interessengruppen in den 27 EU-Mitgliedstaaten und Kroatien und mit Unterstützung der nationalen Sachverständigen in den einzelnen Ländern erhoben.



	Gleichstellungsindex
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Der im Juni 2013 eingeführte Gleichstellungsindex bietet die erste synthetische Messung im Bereich Gleichstellung von Frauen und Männern und einen umfassenden Überblick über geschlechtsspezifische Diskrepanzen in der EU und den Mitgliedstaaten. Der Gleichstellungsindex bietet politischen Entscheidungsträgern und anderen Akteuren Fakten und Erkenntnisse zur Verbesserung der Politik, zur Beschleunigung des Prozesses für ein geschlechtergerechtes Europa und zur Stärkung des Engagements für die Grundwerte der EU.



Der Gleichstellungsindex beinhaltet sechs zentrale Bereiche: Arbeit, Geld, Wissen, Zeit, Macht und Gesundheit sowie zwei Satellitenbereiche: intersektionale Ungleichheiten und Gewalt. Der Gleichstellungsindex zeigt, dass die Europäische Union erst auf halbem Weg zu einer Gesellschaft ist, in der die Gleichstellung von Frauen und Männern Realität ist. Obwohl auf EU-Ebene bereits seit 50 Jahren eine Politik der Gleichstellung der Geschlechter verfolgt wird, beträgt der Durchschnittswert in der EU nur 54 (wobei 1 für vollständige Ungleichheit der Geschlechter und 100 für eine vollständige Verwirklichung der Gleichstellung steht). Die größten geschlechtsspezifischen Diskrepanzen sind im Bereich der Macht festzustellen. Der Durchschnittswert liegt auf EU-Ebene nur bei 38 und es sind große Unterschiede beim Anteil von Frauen und Männern an Entscheidungsprozessen in der EU der 27 zu verzeichnen. Auch im Bereich der Zeitaufteilung zeigen sich geschlechtsspezifische Diskrepanzen. Dies ist auf die eingeschränkte Teilhabe der Frauen am Arbeitsmarkt aufgrund der ungleichen Verteilung bei Betreuungsaufgaben zurückzuführen.
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Virginija Langbakk, Direktorin des EIGE, auf der Konferenz zur Einführung des Gleichstellungsindexes in Brüssel, Juni 2013



Der Gleichstellungsindex zeigt große Unterschiede zwischen Frauen und Männern in diesem Bereich, wobei der Durchschnittswert auf EU-Ebene nur bei 39 liegt – deutlich weniger als der halbe Weg zur Gleichstellung der Geschlechter.



Der Gleichstellungsindex wurde auf den Weg gebracht aufgrund des Vorschlags der Europäischen Kommission, ein Bewertungsinstrument für die Gleichstellung der Geschlechter in den Fahrplan für die Gleichstellung von Frauen und Männern (2006-2010) einzuführen. Er wurde anschließend als eine Aufgabe des EIGE in den Aktionsplan zur Strategie der Kommission für die Gleichstellung von Frauen und Männern 2010-2015 aufgenommen.



Der Gleichstellungsindex kann unter folgender Adresse abgerufen werden: http://eige.europa.eu/content/gender-equality-index
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Was ist Gender Mainstreaming?



Die durchgehende Berücksichtigung einer geschlechtsspezifischen Perspektive ist der Prozess zur Einschätzung der Auswirkungen geplanter Maßnahmen auf Frauen und Männer, einschließlich Gesetzesvorhaben, Politikstrategien oder Programmen in allen Bereichen und auf allen Ebenen. Es ist eine Strategie, die Belange und Erfahrungen von Frauen und Männern bei der Konzeption, Durchführung, Überwachung und Evaluierung von Politikstrategien und Programmen in allen politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Bereichen zu einem integralen Bestandteil zu machen, sodass Frauen und Männer gleichermaßen profitieren und Ungleichbehandlung keinen Fortbestand haben wird.
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Das übergeordnete Ziel besteht in der Erzielung einer Geschlechtergleichstellung (Vereinte Nationen, 1997). Im Kontext der EU-Politik ist Gender Mainstreaming seit 1996 eine politische Priorität. Im Jahr 1999 wurde es im Vertrag von Amsterdam verankert und wurde zu einer verbindlichen Rechtsgrundlage für die Umsetzung auf EU-Ebene.



[image: img014]



Gender Training – Instrument für die Gleichstellung von Frauen und Männern



Einer der Hauptgründe für eine uneinheitliche und lückenhafte Anwendung der Grundsätze des Gender Mainstreaming in der EU ist das fehlende Verständnis für die Grundsätze sowie die fehlenden Kompetenzen für ihre Anwendung. Sehr häufig führt ein politisches Engagement für Gender Mainstreaming nicht zu einem Verständnis der Kompetenzen, die für seine Umsetzung wesentlich sind. Gezielte Schulungen im Bereich „Gender Training“ haben als eines der am häufigsten genutzten Instrumente eine zentrale Bedeutung beim Kapazitätsaufbau von politischen Entscheidungsträgern für die Erfüllung ihrer Verpflichtungen im Bereich Gender Mainstreaming.
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Forschungstätigkeiten zur Nutzung von Gender Training in der EU und die Mitwirkung beim Kapazitätsaufbau für Gender Mainstreaming sind vorrangige Bereiche für das EIGE. Deshalb führte das EIGE in den Jahren 2012-2013 ein Projekt zu Gender Training in der Europäischen Union durch. Die Forschungsergebnisse, erhobenen Ressourcen, bewährten Verfahren und Empfehlungen können auf der Website des Instituts abgerufen werden:

	Die Datenbank des EIGE zu Ressourcen im Bereich Gender Training enthält nützliche Materialien, Leitlinien, bewährte Verfahren, Ideen, Vorschläge und Tipps für die Anwendung von Gender Mainstreaming und Schulungen für die einschlägigen Akteure.

	Die Datenbank zu Gender-Trainern bietet aktuelle Profile von Gender-Trainern und Organisationen, die in der Europäischen Union Gender Training anbieten.





„Es bedarf einer Kontinuität bei der Umsetzung von Gender Mainstreaming in der Sektorpolitik. Dies ist aber nur schwer sicherzustellen, wenn die kritische Masse der öffentlichen Bediensteten in Gleichstellungsfragen nicht geschult ist.“ (Maruša Gortnar, Regierungsstelle für Chancengleichheit, Slowenien)



Bewährte Verfahren im Gender Mainstreaming



Was ist unter einem „bewährten Verfahren“ im Bereich Gender Mainstreaming zu verstehen? Ein bewährtes Verfahren kann als ein Verfahren definiert werden, das gestützt auf eine Bewertung Erfolge aufweist und eine als „gut“ bewertete Wirkung erzielt hat. Die Dokumentation bewährter Verfahren umfasst die Erfassung positiver Schritte für das Erreichen der Gleichstellung von Frauen und Männern sowie operativer Schritte für die Umsetzung von Strategien für das Gender Mainstreaming und für die Verbesserung des Kapazitätsaufbaus und des gegenseitigen Lernens zwischen den Interessengruppen.



Das EIGE hat ein Konzept und Kriterien für die Ermittlung, Bewertung und Verbreitung bewährter Verfahren in mehreren seiner Arbeitsbereiche entwickelt. Im Zeitraum zwischen 2011 und 2014 hat das Institut bewährte Verfahren in den folgenden Bereichen erhoben und wird diese Tätigkeit fortsetzen:

	Gender Mainstreaming

	Gender Training

	Weibliche Genitalverstümmelung

	Häusliche Gewalt

	Frauen und Medien

	Frauen als Unternehmerinnen (mit Schwerpunkt auf jungen Menschen)

	Vereinbarkeit von Beruf, Privat- und Familienleben





Durch den Schwerpunkt auf bewährte Verfahren wird die Arbeit des Instituts im Bereich Aufbau und Entwicklung von Kooperationen sowie Vernetzung mit Interessengruppen unterstützt, die an der Konzeption und Umsetzung von Strategien für das Gender Mainstreaming sowie an politischen Maßnahmen und Praktiken im Bereich der Gleichstellung von Frauen und Männern beteiligt sind.



Männer und Gleichstellung



Die Diskussionen, wie mehr Männer in Gleichstellungsinitiativen eingebunden werden können und wie sich die Ungleichbehandlung von Frauen und Männer auf verschiedene Gruppen von Männern auswirkt, werden seit mindestens zehn Jahren in Europa geführt. Manche Mitgliedstaaten der Europäischen Union haben Männerpolitik in einen allgemeineren politischen Rahmen für die Gleichstellung von Frauen und Männern eingebettet. Allerdings sind diese Entwicklungen europaweit uneinheitlich.



Die Rolle der Männer bei der Förderung der Gleichstellung ist zunehmend Gegenstand von Studien und Gleichstellungspolitik in der EU. Im Fahrplan für die Gleichstellung von Frauen und Männern (2006-2010) der Europäischen Kommission wird die Notwendigkeit einer stärkeren Beteiligung der Männer an Betreuungstätigkeiten betont. In der Strategie für die Gleichstellung von Frauen und Männern 2010-2015 heißt es, dass es für die Gleichstellung der aktiven Mitwirkung, Unterstützung und Beteiligung von Männern bedarf, politische Maßnahmen sollten auch in Bezug auf geschlechterspezifische Ungleichheiten ergriffen werden, von denen Jungen/Männer betroffen sind (man denke an deren schlechtere Leistungen beim Lesen und Schreiben, an die hohen Schulabbrecherquoten und den Bereich des Arbeitsschutzes).
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Das Institut ist sich der Bedeutung von Tätigkeiten im Bereich Männer und Gleichstellung der Geschlechter bewusst. Im Jahr 2012 stellte das EIGE die Studie zur Beteiligung von Männern an Initiativen zur Geschlechtergleichstellung vor und veröffentlichte auf seiner Website die Datenbank zu Männern und Gleichstellungsorganisationen.



Das Institut wird die Sichtweise von Männern in seine wichtigsten Tätigkeiten einbeziehen und dabei das Engagement von Männern für die Förderung der Gleichstellung hervorheben, indem beispielsweise Tätigkeiten von Männern für die Gleichstellung im Ressourcenpool des EIGE „Women and Men of Europe“ vorgestellt werden. Darüber hinaus wird das EIGE seine Sensibilisierungsmaßnahmen in diesem Bereich im Wege von Online-Diskussionen, Kampagnen in sozialen Medien, Treffen, Interviews usw. fortsetzen.



Vorteile der Geschlechtergleichstellung



Im April 2013 leitete das EIGE eine Studie über die Vorteile der Geschlechtergleichstellung in die Wege. Durch die Fokussierung der Debatte auf die Vorteile der Gleichstellung versucht das EIGE, das Eintreten für eine breitere Einbeziehung der Gleichstellung in die politische Agenda der Mitgliedstaaten der EU wirksamer zu unterstützen. Dies ist aktuell in Zeiten einer wirtschaftlichen und sozialen Krise besonders wichtig.




In der Studie werden Konzepte und Definitionen, Schlüsselkomponenten und die Gründe für eine Politik der Geschlechtergleichstellung und verwandte Initiativen in der EU analysiert. Des Weiteren wird untersucht, welche Arten von Erkenntnissen über die Vorteile der Gleichstellung eine fundierte Politikgestaltung stützen und zu einer öffentlichen Debatte über das europäische Wirtschafts- und Sozialmodell beitragen können.



Instrument für Heranführungshilfe (IPA)



Die Bereitstellung von Informationen über die Geschlechtergleichstellung und Gender Mainstreaming in den Kandidatenländern und potenziellen Kandidatenländern für die EU-Institutionen zählt zu den dem EIGE zugewiesenen Aufgaben. Im Jahr 2013 wurde das EIGE um seine Mitwirkung am Instrument für Heranführungshilfe (IPA) gebeten und das Institut leitete daraufhin ein Projekt zu vorbereitenden Maßnahmen für die Beteiligung der Kandidatenländer und potenziellen Kandidatenländer an der Arbeit des EIGE in die Wege. Hauptziel dieser Tätigkeit ist es, die Kapazitäten der Kandidatenländer und potenziellen Kandidatenländer für die Erfüllung der EU-Politik im Bereich der Gleichstellung zu stärken. Dabei handelt es sich um ein Pilotprojekt, in dessen Rahmen Kontakte aufgebaut, die Anforderungen und Erwartungen der Kandidatenländer und potenziellen Kandidatenländer bewertet und Möglichkeiten für eine Zusammenarbeit mit dem EIGE in der Zukunft analysiert werden.
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Langfristiges Ziel des Ressourcen- und Dokumentationszentrums des EIGE ist es, ein institutionelles Gedächtnis aller Arbeiten im Bereich Gleichstellung der Geschlechter in der EU und auf Ebene der Mitgliedstaaten aufzubauen und dieses öffentlich zugänglich zu machen, wodurch die Zusammenarbeit der Akteure im Bereich Geschlechtergleichstellung in der gesamten EU aktiv gefördert wird. Das übergeordnete Ziel besteht darin, das richtige Wissen im Bereich Gleichstellung zum richtigen Zeitpunkt den richtigen Akteuren bereitzustellen.



Der Aufbau des Ressourcen- und Dokumentationszentrums (RDC) des EIGE basiert auf drei Hauptfunktionen:


	Erfassung, Organisation und Bereitstellung von umfassenden Ressourcen zu Gleichstellungsfragen über eine einzige Anlaufstelle, die bislang über eine Vielzahl von Quellen zerstreut waren;

	Verbreitung der vom Institut selbst produzierten Erkenntnisse und Ressourcen;

	Bereitstellung einer Online-Kooperationsplattform, auf der Entscheidungsträger, Sachverständige und andere einschlägige Akteure Diskussionen über Gleichstellungsfragen führen sowie ihr Fachwissen und ihre Ressourcen austauschen können.





Zur Verwirklichung dieser Ziele hat das RDC drei Hauptinstrumente aufgebaut:




	Online- und physische Bibliothek

	Wissenszentrum

	EuroGender-Netzwerk
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Die Online-Bibliothek bietet über eine einzige einheitliche Schnittstelle Zugang zu einem Host-System mit Ressourcen im Bereich Gleichstellung der Geschlechter. Bislang sind mehr als 400000 Ressourcen im RDC online verfügbar.



Im Jahr 2012 wurde eine spezielle Informationssammlung zu geschlechtsbezogener Gewalt erstellt, die mehr als 26000 Ressourcen umfasst. Seit 2013 wird an Ressourcensammlungen zu Gender und Medien, Gender und Klimawandel, Vereinbarkeit von Beruf, Privat- und Familienleben, Männer und Gleichstellung sowie institutionelle Mechanismen zur Frauenförderung mit besonderem Schwerpunkt auf Gender Mainstreaming gearbeitet.



Diese Ressourcen stehen über ein wachsendes Netz von Partnerschaften zwischen dem EIGE und führenden Dokumentations- und Informationszentren in den Mitgliedstaaten der EU zur Verfügung. Bisher ist das EIGE mit folgenden Einrichtungen Partnerschaften eingegangen: Atria – Institut für Geschlechtergleichstellung und Frauengeschichte in Amsterdam; Amazone – Ressourcenzentrum für die Gleichstellung zwischen Frauen und Männern in Brüssel; Cid-femmes et genre – Informations- und Dokumentationszentrum für Frauen- und Gleichstellungsfragen in Luxemburg; Genderbibliothek am Zentrum für transdisziplinäre Geschlechterstudien der Humboldt-Universität zu Berlin; KvinnSam – Nationale Ressourcenbibliothek für Genderstudien an der Universität Göteborg und vor Kurzem Kvinfo – dänisches Zentrum für Forschung und Informationen über Gender, Gleichstellung und Unterschiedlichkeit; Ariadne – die frauenspezifische Forschungs- und Dokumentationsstelle an der Österreichischen Nationalbibliothek in Wien; Biblioteca delle Donne – die frauenspezifische Bibliothek in Bologna, Italien; die Bibliothek für Geschlechter- und Gleichstellungsfragen und das Historische Archiv des Griechischen Generalsekretariats für Geschlechtergleichstellung, Innenministerium in Athen; ETUI – das Dokumentationszentrum des Europäischen Gewerkschaftsinstituts.



Die physische Bibliothek befindet sich im EUHaus in Vilnius und umfasst zwei Hauptbereiche:



	einen allgemeinen Bereich im Erdgeschoss (Eingangsbereich), in dem Informationen und kostenlose Veröffentlichungen zu Arbeiten im Bereich Gleichstellung von Frauen und Männern in der EU, Lesemöglichkeiten, kostenloses WiFi und weitere Einrichtungen zu finden sind. Der Eingangsbereich steht allen Bürgern offen und kann kostenlos für die Ausrichtung von Veranstaltungen zu Gleichstellungsfragen genutzt werden (Filmvorführungen, Diskussionen, Buchvorstellungen, Ausstellungen usw.). Des Weiteren kann auch die Datenbank der RDC-Sammlungen durchsucht werden. In der Fachbibliothek können spezifischere Forschungsarbeiten durchgeführt werden;

	eine Fachbibliothek, die in fünf Hauptsammlungen gegliedert ist:	Kernsammlung

	Sammlung der „grauen“ Literatur

	Sammlung des EIGE

	Multimediaressourcen

	Schriftenreihen, Zeitschriften und Magazine
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Das Wissenszentrum umfasst die eigenen Forschungsberichte des EIGE, Datenbanken über Methoden, Instrumente und bewährte Verfahren sowie Fakten und Zahlen zu Gleichstellungsfragen. Auch diese Sammlung ist über die Online-Schnittstelle des RDC zugänglich.



EuroGender – das elektronische Europäische Netzwerk zur Geschlechtergleichstellung – ist eine Online-Kooperationsplattform, die auf der Website des EIGE gehostet wird. Durch den Austausch von Meinungen, Erfahrungen, Informationen und einschlägigen Daten im Bereich Gleichstellung der Geschlechter schlägt es eine Brücke zwischen Politikern und Entscheidungsträgern sowie Praktikern, Wissenschaftlern, Einzelpersonen und Organisationen.



Das Ressourcen- und Dokumentationszentrum finden Sie online unter folgender Adresse: http://eige.europa.eu/rdc


Reden wir!





Sie finden das EIGE auf verschiedenen Plattformen. Alle unsere Publikationen sind auf der Website des EIGE über das Ressourcen- und Dokumentationszentrum sowie im EU Bookshop verfügbar. Sie können auch über den virtuellen Treffpunkt EuroGender, über den Sie sich an einer Online-Gemeinschaft beteiligen können, mit uns Kontakt aufnehmen.



In unserer Dienststelle in Vilnius in Gedimino pr. 16 finden Sie im Erdgeschoss unser Ressourcen- und Dokumentationszentrum. Dieses ist von Montag bis Freitag von 10.30 Uhr bis 14.30 Uhr und von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr geöffnet. Der Eingangsbereich ist ein Ort für Begegnungen und Austausch, und Sie können dort mehr über die Gleichstellungsarbeit in der EU erfahren. Weitere Informationen: rdc.info@eige.europa.eu



Für Forschungszwecke und fundierte Informationen begrüßen wir Sie gerne in unserer Fachbibliothek im vierten Stock. Zur Planung Ihres Besuchs unserer Fachbibliothek vereinbaren Sie bitte einen Termin über die folgende E-Mail-Adresse: rdc@eige.europa.eu



Sie können auch über Social Media mit uns Kontakt aufnehmen:
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Abonnieren Sie den Newsletter des EIGE: 
http://eige.europa.eu/newsletter/subscriptions
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